
KANTON SOLOTHURN

Kantonsrat Solothurn: Juni-Session 2025
wie auch der Nationalrat sagten
deutlich ja zum indirektenGegenvor-
schlag des Bundesrats zur Volksini-
tiative «Für eine zivilstandsun-
abhängige Individualbesteuerung
(Steuergerechtigkeits-Initiative)». «Die
Individualbesteuerung schafft die
Heiratsstrafe ab. Sie führt für dieKan-
tone mittelfristig zu einer Verein-
fachung des Steuersystems und zu
mehrWertschöpfung und Beschäf-
tigten. Gleichzeitig setzt sie konstant
positive Erwerbsanreize», verdeutlich-
te Fröhlicher.

Der Kantonsrat erklärte den dringli-
chen Auftrag mit Zustimmung der
FraktionSP/jungeSPnicht erheblich.

Remo Bill, Kantonsrat, SP Grenchen

› Informationen
www.sp-so.ch
www.sp-so.ch/unsere-partei/
amtei-solothurn-lebern/

Geschäftsbericht 2024.

SimonBürki (SP, Biberist) bilanzier-
te: «Mit dem Rechnungsabschluss
2024 nimmt das Eigenkapital um 18
Mio. Fr. zu und beträgt neu stolze 690
Mio. Fr. Dank dieses Eigenkapitals
kann der entstandene Aufwandüber-
schuss abgefedert und der finanzielle
Handlungsspielraum gewahrt wer-
den. Der Kanton verfügt über ein sehr
gutes Polster, umkünftigeHerausfor-
derungen zumeistern, resp. allfällige
Defizite in den nächsten Jahrenmit
dem genügend hohen Eigenkapital
aufzufangen.» Er hielt fest, dass ein
deutlichesZeichenderWertschätzung
gegenüber den Angestellten im Rah-
mender Lohnanpassungmehr als an-
gebracht und finanziellmöglich gewe-
senwäre.

Kürzung STAF-Ausgleich
im2026/2027
Simon Bürki (SP, Biberist) hatte be-
reits bei der STAF-Behandlung fest-
gehalten, dass der Ausgleich an die
Gemeinden sehr grosszügig sei. Nun
haben die Gemeinden viel höhere
Steuereinnahmen von Juristischen
Personen als ursprünglich im STAF-
Modell angenommen. «Das ist erfreu-
lich. Die Gemeinden haben viel weni-
ger Steuerausfälle zu tragen als ur-
sprünglich angenommen.Dahermuss
esmöglichsein, einekleineAnpassung
vorzunehmen. Damit werden die Bei-
träge an dieGemeindennicht gekürzt,
sondern nur die Überkompensation
minimal reduziert», zeigteBürki auf.

Kauf der Liegenschaft
Bielstrasse 3, Solothurn
Remo Bill (SP, Grenchen) begrüsste
gemäss der kantonalen Strategie «Ei-
gentum vorMiete» den weitsichtigen
Kaufentscheid des Regierungsrates:
«Die Liegenschaft Bielstrasse 3 grenzt

an ein kantonales Gebäude, das Amt-
haus 1.DasPotenzial der Liegenschaft
mit der zentralen Lage und der guten
Anbindung an den öffentlichen Ver-
kehr erhöht die Attraktivität und den
strategischen Nutzen dieser Immobi-
lie.» Mit dem Kauf der Liegenschaft
Bielstrasse 3würden zukünftigeBüro-
raumreserven gesichert. Zudem böte
es die Option, das Gerichtszentrum
bei einem weiteren Raumbedarf zu
berücksichtigen.

Der Kantonsrat stimmte den drei Ge-
schäftenmit ZustimmungderFrakti-
onSP/jungeSP zu.

Integrieren des Sports imDBK
(neuDBKS)
PhilippHeri (SP, Gerlafingen) freute
sich als Erstunterzeichner des frak-
tionsübergreifenden Auftrages: «Es
scheint, dass die Zeit nun reif ist, die-
sen einen Anfangs-Buchstaben «S»
des Sports in die Departements Be-
zeichnung zu integrieren. Es ist wich-
tig, dass wir dem Sport diese Präsenz
und auch die Verortung im Departe-
ment geben. Es istmir einAnliegen zu
sagen, dass es um die Gleichstellung
vonKultur und Sport geht.»

Fraktionsübegreifender
AuftragGemeindekontrolle
Hardy Jäggi (SP, Recherswil) hielt
fest: «DerAuftrag, nichtmehrdie gan-
zen Rechnungen zu prüfen und die
Intervalle für Sonderprüfungen auf
mindestens 6 Jahre zu erhöhen, geht
zuweit und ist nicht zielführend. Viel-
mehr ist es richtig und wichtig, nicht
nur die Rechnungen der Einwohner-
gemeinden, sondern auch der Bürger-
und Kirchgemeinden regelmässig im
Gesamten zu überprüfen. Das gibt
nicht nur der Finanzverwaltung, son-
dern auchdenBehörden entsprechen-
de Sicherheit.»

Aufhebung Sparmassnahme
StartpunktWallierhof
MatthiasRacine(SP,Mühledorf)hin-
terfragte kritisch die regierungsrätli-
che Sparmassnahme des Brückenan-
gebots «Startpunkt Wallierhof» von
150 000 Fr. jährlich ab 2025. «Mit ei-
ner Umsetzung werden insbesondere
jungeMenschen bestraft, die für den
Einstieg in die Berufswelt auf zusätz-
licheUnterstützung angewiesen sind.
Gelingt aber der Einstieg in eine Be-
rufslehre und anschliessend in das
Erwerbsleben, ist der positive Effekt
auf lange Sicht für alle grösser, als die
Einsparungen im Rahmen desMass-
nahmenplanes», gab er zu bedenken.

Der Kantonsrat erklärte die drei Auf-
träge mit Zustimmung der Fraktion
SP/jungeSP erheblich.

Aufhebung derÖV-Plafonierung
ab 2027
Roger Spichiger (SP, Derendingen)
votierte: «Die Bevölkerung imKanton
Solothurn wächst. Das ist schön und
gut. Der Verkehr wächst aber auch.
Unddas istweder schönnochgut. Und
jetztwillmandenÖVplafonieren!» Er
fragte, ob das wirklich die Stossrich-
tung und die Strategie der Solothur-
nerVerkehrspolitik sei, sich beimAus-
bau des ÖV selbst zu blockieren?

Der Kantonsrat erklärte den Auftrag
der Fraktion SP/junge SP nicht er-
heblich.

Kantonsreferendum
gegen die geplante Individual-
besteuerung
Silvia Fröhlicher (SP, Bellach) sagte:
«Endlich liegt ein breit abgestützter
Kompromiss vor! Seit über 30 Jahren
ist dieses grosseAnliegen zur steuerli-
chen Gleichstellung bei den Ehepaa-
ren einAnliegen.» Sowohl der Stände-
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